
LOKALES HIDDENHAUSEN

Tageskalender
Amateurfunk Hiddenhausen: 19 bis
21 Uhr Info und Beratung unter ☎
05221/689743.
Arbeiterwohlfahrt Eilshausen: 17.30
Uhr Kegeln der Gruppe »Alle Neu-
ne« im China-Restaurant an der
Bünder Straße
Arbeiterwohlfahrt Hiddenhausen:
18 Uhr Fröhlicher Tanzkreis, 19.30
Uhr Hobbykreis I/Handarbeitsgrup-
pe, Begegnungszentrum.
Arbeiterwohlfahrt Schweicheln-
Bermbeck: Chor der Garten- und
Wanderfreunde Schweicheln-Berm-
beck: 19 Uhr Probe im Jugendheim
am Sportplatz.
CDU-Gemeindeverband Hiddenhau-
sen: 18 Uhr Monatstreff im Begeg-
nungszentrum Eilshausen.
CVJM Eilshausen: 19 bis 21.30 Uhr
Handballtraining für die 1. Senioren-
mannschaft (ab 18 Jahre) in der
Sporthalle Lippinghausen.
CVJM Sundern: 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar für Mädchen von
9 bis 13 Jahren, Gemeindehaus
Sundern.
CVJM Hiddenhausen: Von 17 bis 20
Uhr E-Handball-Jugendtraining und
Ältere in der Turnhalle der Grund-
schule Eilshausen.
Deutsche ILCO-Selbsthilfegruppe: 10
bis 12 und 16 bis 18 Uhr Stomabe-
ratung (bei Einzelb. telefonische An-
meldung unter 05223/ 83506),
Schulstraße 42.
Evangelisch-lutherisch Kirchenge-
meinde Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern: Jeden 2. Mittwoch im Monat
19 Uhr Feierabend-Treff im Gemein-
dehaus.
Förderverein der Grundschule
Schweicheln: 20 Uhr Versammlung
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: Bereitschafts- und Ent-
stördienst ☎ 05221/962834.
Gebrauchshundesportverein Hid-
denhausen: 19 bis 20 Uhr, Ziegel-
straße 50a.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
10 bis 15 Uhr geöffnet mit Bücher-
flohmarkt.
Gemeindesportverband: 18 bis 19
Uhr Aerobic in der Sporthalle der
Grundschule Hiddenhausen.
Haus der Jugend: 13 bis 21 Uhr
geöffnet, 15 bis 16.30 Uhr Mädchen
in Bewegung für Mädchen ab 6
Jahren, ab 17 Uhr Spieletreff (Gesell-
schaftsspiele), Am Rathausplatz 18,
Lippinghausen.
Schützengesellschaft Eilshausen: 20
bis 22 Uhr Ligaschützen.
Schützengesellschaft Hiddenhausen:
18.30 Uhr Training für Jugend- und
Schützenklasse, Schießstand Alt Hid-
denhausen, 20 Uhr Training der
Männerschießmannschaft.
SJD – Die Falken: 15 bis 18 Uhr
Kinderzirkus Falkini im Jugendtreff
»Future« in Schweicheln, 18 bis 20
Uhr Kreativatelier, Haus der Jugend
Hiddenhausen-Lippinghausen.
Sportverein 06 Oetinghausen: 16
bis 17 Uhr »Eltern-Kind-Turnen« (von
2 bis 4 Jahre), Sporthalle Grund-
schule Lippinghausen; 17 bis 18 Uhr
Psychom. Kinderturnen (von 5 bis 8
Jahre). 20 bis 21.15 Uhr »Fitness
und Konditionsgymnastik I« (Damen
I), Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen. 20.30 bis 21.30 Uhr Thai-
Bo, Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen.
THGS Schweicheln: 17 bis 18.30
Uhr Tischtennis-Training für Anfän-
ger und 3. Schüler; 20 Uhr Training
1., 2. und Schülerinnen; 20 bis
21.30 Uhr Training Damen und
Herren; Aula auf dem Eickhof der
Jugendhilfe.

Familienecke
WIR GRATULIEREN: 
Frau Elly Schüttler zum 81. Geburts-
tag.
Frau Elisabeth Jürgenliemk zum 85.
Geburtstag.
Frau Magdalene Sauerland zum 88.
Geburtstag.
Herrn Fritz Herbst zum 83. Geburts-
tag.
Frau Christa Bröhenhorst zum 78.
Geburtstag.
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Hier, an der Eilshauser Straße, ist der Düsedieksbach bereits 2003
naturnah umgestaltet worden. Davon überzeugten sich am Dienstag Ingrid

Sattler, Andreas Henke, Karin Bohrer, Franz-Josef Dickhausen, Achim
Bertram, Volker Braun, Roger Vogt und Heinrich Linnert.

Gewässer naturnah gestalten
Von der Quelle bis zur Mündung: Experten begutachten Düsedieksbach
Von Kathrin W e e g e  (Text und Foto)

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Die Gewässerschauen im Kreis
Herford haben begonnen. Ein
Expertenteam begutachtete ges-
tern in diesem Rahmen den
Düsedieksbach von der Quelle
bis zur Mündung. Ziel der
jährlich stattfindenden Gewäs-
serschauen ist es, Missstände
aufzuzeigen und sie möglichst
naturnah zu beheben.

»Wir kontrollieren, ob die
Durchlässe in Ordnung sind, ob es
Probleme mit Gartenabfällen oder
Geschwemmsel-Ablagerungen –
das sind Ast- und Blattwerk oder
Müll – gibt«, erklärte Achim Ber-
tram, Untere Wasserbehörde des
Kreises Herford. Auch mit Anlie-

gern sprachen die Mitarbeiter der
Unteren Wasserbehörde, der Ge-
meinde Hiddenhausen, der Hid-
denhauser Gewässerunterhaltung
und des WWE-Projekts (Gewäs-
serentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else). Den Anliegern kann
beispielsweise bei Schwierigkeiten
wie Uferabrutsch geholfen und sie
können allgemein beraten werden.
»Viele Anwohner versuchen mit
Holzstücken ihre Ufer hilfsweise
zu befestigen. Individuell gibt es
aber weit besserere Lösungen«,
zeigte Biologin Karin Bohrer, Un-
tere Wasserbehörde, auf. 

»Meist arbeiten Grundstücksei-
gentümer und Landwirte gut mit
uns zusammen«, so die Erfahrun-
gen bei den Gewässerschauen.

Ab dem Naturschutzgebiet Fül-
lenbruch – an der Eilshauser Stra-
ße – ist der Düsedieksbach bereits
auf einer Länge von rund 200
Metern naturnah umgestaltet wor-

den. »Der Bach verlief in einer Art
tiefem Schacht. Wir haben eine
Uferseite abgeflacht und dem Ge-
wässer so die Chance gegeben,
dass es seinen Lauf ein Stück weit
selber gestalten kann«, erklärte
Karin Bohrer. Das Projekt wurde
2003 mit 70 Prozent von einer
Naturschutzförderung des Landes
NRW bezuschusst, den Rest der
Kosten trug der Kreis.

Jetzt soll bald ein weiteres
Stück des Baches im Naturschutz-
gebiet auf ähnliche Weise umge-
staltet werden. Mit den Anwoh-
nern soll alles im Einvernehmen
naturnah gestaltet werden. »Dies-
mal arbeiten wir mit WWE zusam-
men. Die Mitarbeiter – das sind oft
Langzeitarbeitslose oder von Pro-
jekten der Agentur für Arbeit
vermittelte Personen – überneh-
men alles, was von Hand gemacht
werden kann; werden beispiels-
weise Bagger benötigt, so trägt das

Land 80 Prozent dieser Beträge.
Dem Kreis bleiben 20 Prozent aller
Arbeiten, die nicht die WWE-Mit-
arbeiter durchführen können«, so
Karin Bohrer. Der große Vorteil
dieser Vorgehensweise mit dem
WWE ist, dass der Verwaltungs-
aufwand geringer ist, betonte die
Expertin. Für die erste naturnahe
Umgestaltung an der Eilshauser
Straße war es nötig, zahlreiche
Verwaltungswege zu beschreiten.

Die Gewässerexperten bitten
Grundstückseigentümer und Mie-
ter, Gartenabfälle oder Bauschutt
nicht im Uferbereich abzulagern,
denn Gewässer und Ufer sind
sensible Bereiche der Natur. Darü-
ber hinaus können Gartenabfälle
die Wasserqualität beeinträchti-
gen oder zu Problemen an Durch-
lässen und Brücken führen. Bei
Hochwasser kann so eine Gefähr-
dung der Anliegergrundstücke die
Folge sein.

Nahmen auf der Bank Platz (v.l.): Stefan Krüger (Sparkasse Herford),
Anna-Manon von Consbruch und Klaus Ehlers (Heimatverein); dahinter:
Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer und Werner Gößling (Heimatverein).

Opferstock aus
Kirche gestohlen

Hiddenhausen-Eilshausen (HK).
Bereits in der Nacht zum vergan-
genen Freitag sind Diebe in die
evangelische Kirche an der Bünder
Straße in Eilshausen eingedrun-
gen. Nach Angaben der Polizei
wurden mehrere bleiverglaste
Scheiben zerstört. Durch eines der
Fenster gelangten die Einbrecher
in das Gotteshaus. Gestohlen wur-
den ein hölzerner Opferstock, ein
Feuerlöscher und eine Tasche mit
zwei leeren Geldbomben. Der Feu-
erlöscher und die Tasche mit den
Geldbomben wurden später auf
dem angrenzenden Friedhof wie-
der aufgefunden. Um Hinweise
bittet die Polizei Herford.

Unterwegs auf 
Dingelstedtpfad

Hiddenhausen (HK). Die Mit-
glieder des Heimatvereins Lip-
pinghausen starten am 17. April zu
einer weiteren Etappe auf dem
»Dingelstedtpfad« durch das Lip-
perland. Der Weg führt von
Schwalenberg nach Siekholz. Die
Strecke ist elf Kilometer lang. Der
Bus begleitet die Gruppe, so dass
auch Teilstrecken gewandert wer-
den können. Abfahrt ist um 8 Uhr
von der Bushaltestelle »Lipping-
hausen Alter Dorfkrug«. Gäste
sind willkommen. 

»Märchenhaftes«
im Gemeindehaus

Hiddenhausen (HK). Der Frau-
enfrühstückstreff der Kirchenge-
meinde Eilshausen hat seine
nächste Zusammenkunft am Don-
nerstag, 14. April. Beginn ist um 9
Uhr im Gemeindehaus. Der Mor-
gen steht unter dem Thema: »Es
war einmal...«. Alle interessierten
Frauen sind dazu eingeladen.

Schützen im
fairen Wettstreit

Hiddenhausen (HK). Zwischen
der Schützengesellschaft Eilshau-
sen und dem Schützenverein Uf-
feln-Buhn wird ein freundschaftli-
ches Vergleichsschießen ausgetra-
gen. Termin ist am Freitag, 15.
April. Die Eilshauser treffen sich
zur Abfahrt nach Buhn um 19.30
Uhr an der Bushalle Kröhnert.

Bank von der Sparkasse
Landschaftspark um ein Schmuckstück reicher

Hiddenhausen (CP). Die dritte
(und auch letzte) Bank im kleinen
Landschaftspark zwischen Holz-
handwerksmuseum, Kulturwerk-
statt und dem Gut von Consbruch
steht. Stifter ist diesmal die Spar-
kasse Herford, die das Schmuck-
stück aus feinem Teakholz finan-
ziert hat. 

Die beiden anderen Bänke wa-
ren vom Heimatverein Hiddenhau-
sen und von Optikermeister Klaus
Schlecht gespendet worden. Ste-
fan Krüger von der Sparkasse
übergab die Bank am Dienstag im
Beisein von Anna-Manon von
Consbruch, Bürgermeister Ulrich

Rolfsmeyer sowie Klaus Ehlers
und Werner Gößling (Heimat-
verein Hiddenhausen) offiziell ih-
rer Bestimmung.

Der Landschaftspark an der
Maschstraße wächst und gedeiht
inzwischen: Anna-Manon von
Consbruch pflanzte einige Apfel-
bäume und Narzissen, auch der
Teich hat sich mit Wasser gefüllt
und ist zum Revier einiger Gras-
karpfen geworden. Angenommen
wird der Park auch von der
Bevölkerung: Vor allem an den
Wochenenden sind hier Spazier-
gänger unterwegs, die die Bänke
gerne für ein Päuschen nutzen.

Erneut zu Gast in Hiddenhausen:
Daniel Bielenstein. Foto: HK

Die Geschichte einer großen Liebe
Daniel Bielenstein stellt sein neuestes Buch vor: »Max und Isabelle«

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Daniel Bielenstein ist wieder zu
Gast in der Großgemeinde Hid-
denhausen: Am Mittwoch, 18.
Mai, kommt der Autor in die
Gemeindebücherei Lippinghau-
sen. Beginn der Autorenlesung
ist um 20 Uhr.

Im vergangenen Jahr stellte Da-
niel Bielenstein sein Buch »Die
Frau fürs Leben« in Hiddenhausen
vor. Jetzt präsentiert er sein neu-
estes Werk »Max und Isabelle«.
Darum geht in dem Buch: 

Nur ein Abenteuer, die Nacht
mit Max, denkt Isabelle. Schließ-
lich weiß sie mittlerweile, was im
Leben möglich ist und was besser
ein Traum bleibt. Max ist einund-
dreißig und Isabelle fast zwanzig
Jahre älter. Wie sollte das gehen?
Ihre Freunde finden schon den
Gedanken unmöglich. Seine

Freunde übrigens auch. Sie sagen:
Das ist doch total absurd, das ist
unvernünftig, das ist doch ver-
rückt! Aber wie verrückt muss
man sein, um die große Liebe zu
finden? Gibt es eine solche Liebe
jenseits der gesellschaftlichen
Zwänge überhaupt? Mal schauen,
ob Daniel Bielenstein darauf Ant-
worten findet...
Daniel Bielenstein (35) lebt als
Journalist in Hamburg. Für seine
Kurzgeschichten ist er vielfach
ausgezeichnet worden.
Karten für diese Veranstaltung
gibt es in Bünde in der Else-Buch-
handlung, in Löhne in der Buch-
handlung Dehne, in Herford in der
Buchhandlung Jackmann und im
Provinzbuchladen, in Hiddenhau-
sen bei Diestelhorst und Schreib-
waren Kruppke, im Bürgerbüro
des Rathauses, in der Gemeinde-
bücherei in Lippinghausen sowie
über das Internet unter der Adres-
se www.hiddenhausen.de

Zweiter Platz bei internationalemTurnier
Schachspieler der OPG beim »Euregio-Cup« dabei – Starke Leistungen

Hiddenhausen (HK). Mit drei
Mannschaften beteiligte sich die
OPG am 16. Euregio-Schach-Tur-
nier, das in Ibbenbüren ausgetra-
gen wurde. 32 Mannschaften aus
vier Nationen kämpften in 16
Spielgruppen um den Sieg. Die
OPG spielte mit ihrer ersten
Mannschaft in einer der beiden
Gruppen, in denen der Euregio-
Cup ausgetragen wurde.

In den ersten Runden besiegten
Sedat und Bilal Celik, Phillip
Potthoff, Alex Maron und Thilo
Krone die niederländischen Schu-
len aus Rijssen und Almelo sowie
Mannschaften aus Frankfurt,

Hannover, Bremen und Hagen.
Gegen die Luxemburger reichte
ein Unentschieden zum 1. Grup-
penplatz, der verbunden war mit
dem Einzug in das Endspiel gegen
den Sieger der 2. Euregio-Gruppe,
das Twents Carmellyceum aus
Oldenzaal. Gegen das spielstarke
niederländische Team konnte aber
nur Phillip Potthoff ein Remis
erreichen, die anderen Partien
gingen verloren. Dennoch darf
dieser 2. Platz bei einem internati-
onalen Turnier als toller Erfolg
gewertet werden. In der spiel-
stärksten Gruppe der Jahrgänge 5
bis 7 gelang dem OPG-Team sechs

Siege. Dominique Sadroschinski,
Jakob Schmidt, Kolja Ellerbrok
und Timo Hansmann mussten sich
nur den späteren Siegern aus
Rastede geschlagen geben und
belegten damit einen guten 2.
Platz. Mit besonderem Eifer setzte
sich die Anfängermannschaft, bes-
tehend aus Spielern des 5. Jahr-
gangs, an die Bretter. Niklas Scho-
feld, Marvin Westheider, Jan-
Niklas Iversen, Hatip Celik und
René Hölscher erreichten nach
sieben Runden mit 12,5 Brett-
punkten zwei Siege und ein Un-
entschieden, womit sie in ihrer
Gruppe den 6. Platz belegten.


